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Vorwort 

In den heutigen Breslauer Archiven liegen zum großen Teil wertvolle 
Dokumente und Bücher aus den vergangenen Jahrhunderten der 
Stadt Breslau und Schlesien, die gleich nach dem 2. Weltkrieg 
durch polnische und deutschen Archivare bis 1946 mit hohem Auf-
wand sichergestellt werden konnten. Wer heute sich mit Geschichte 
von Breslau beschäftigt oder Familienforschung betreibt, der sollte 
die wichtigsten Archive in Breslau kennen.  

Im ersten Teil stelle ich die Archive nach folgender Struktur vor: 

- Geschichte des Archivs  

- Kontaktdaten und Öffnungszeiten für einen Archivbesuch 

- Bestände und Verweise auf weiterführende Literatur 

In einem zweiten Abschnitt zeige  ich meine Erfahrungen bei der 
Recherche in Breslau.  

Mit dem zusammengetragenen Material möchte ich zeigen, wie man 
mit ein wenig Vorbereitung erfolgreich in den Archiven recherchie-
ren kann. Man muss nicht Wissenschaftler sein oder die polnische 
Sprache beherrschen, um einen Zugang zu den Archive zu bekom-
men. Was der Benutzer mitbringen sollte, ist Geduld, Ausdauer und 
eine genaue Vorstellung von seiner Recherche. Gleichzeitig muss 
man auch mit Misserfolgen rechnen, da ein großer Teil wertvolle 
Dokumente während und unmittelbar nach der Festungszeit für 
immer verloren gegangen sind.  

Die Zusammenstellung soll Einführung in das Thema „Nutzung von 
Breslauer Archiven für die Familienforschung“ sein. Ich kann mir 
auch vorstellen, dass dieses Broschüre Platz im Reisegebäck nach 
Breslau haben könnte. 

Grundlage für diese Ausarbeitung sind meine Veröffentlichen auf 
der Homepage www.breslau-wroclaw.de zur Familienforschung. 
Benötigen Sie weitere Tipps, dann lesen Sie unter diesem Navigati-
onspunkt weiter. 

Egon Höcker 
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Die Breslauer Universitätsbibliothek 

Geschichte des Archivs 

Die Universitätsbibliothek wurde zusammen mit der Universität im 
Jahr 1811 gegründet. Anfangs setzten sich die Bestände aus den 
Sammlungen der Uni. Frankfurt/Oder u. der Akademie Leopoldina 
zusammen. Daneben enthielt die Bibliothek noch die Bestände der 
1810 säkularisierten schlesischen Klöster. 1939 zählte man hier 
etwa 778 000 Bände.  

Im Krieg brachte man davon etwa ein drittel der Bestände in die 
Ausweichlager von Dreiteichen, Heinrichau, Kamenz, Liebenthal, 
Manze, Rohnstock, Steinersdorf, und Sterzendorf-Pläswitz. Am 
14.4.1945 wurde der Gefechtsstand des Festungskommandanten in 
die Keller der Bibliothek verlegt. Zuvor haben mehrere Hundert Hel-
fer den noch hier verbliebenen Bestand in die St.-Anna-Kirche um-
gelagert. Am 11. Mai 1945 wurde die Kirche angesteckt. Durch das 
Feuer gingen hier etwa 500 000 Bände verloren.  

Das Kernstück der neuen polnischen Universitätsbibliothek bildete 
nun der erhaltene Bestand der Breslauer Stadtbibliothek. Diese 
wurde 1865 gegründet u. galt als die größte wissenschaftliche 
Stadtbibliothek Deutschlands mit etwa 400 000 Bänden, 5300 
Handschriften, 600 Inkunabeln [Frühdrucke aus der Zeit vor 1500], 
32 000 Gelegenheitsschriften, 20 000 Karten, Bilder u. Porträts und 
eine wertvolle Musikaliensammlung. Des weiteren brachten die ver-
schiedenen Auslagerungsstellen der Universitätsbibliothek noch 
etwa 180 000 Bände zurück. In der Folgezeit führten die polnischen 
Behören und Bibliothekare umfangreiche Sammel- und Suchaktio-
nen in Niederschlesien durch. Aus privaten Sammlungen, Buch-
handlungen u. Antiquariaten wurden die Bestände beschlagnahmt. 
So kamen mehrere Hunderttausend Bände nach Breslau. Am 8. 
Juni 1946 zählte man 1,5 Millionen Bände deutschsprachiger Litera-
tur.  

Ergänzt wurde die Bestände mit der Überführung der Literatur des 
Ossolinski-Nationalinstitut aus Lemberg/Lwow, welches 1817 gestif-
tet wurde. In zwei Sendungen am 23.7.1946 und am 26.3.1947 ka-
men 583 Kisten mit 210 343 Werken, 8 522 Handschriften und das 
gesamte Personal nach Breslau. 1962 umfasste der Bestand dieses 
Instituts an der Breslauer Universitätsbibliothek: 315 000 Bände 46 
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000 Zeitschriften, 74 000 alte Drucke, 13 473 Handschriften, 71 000 
Grafiken u. Miniaturen, 6 557 Karten u. Atlanten, 5495 Münzen u. 
Siegel sowie 2 517 Mikrofilme.1 

Kontaktdaten des Archivs 

 

Die Universitätsbibliothek. Foto 2005 

Anschrift: 

Biblioteka Universyteckaul  
Sw. Jadwigi 3/4  
50-266 Wroclaw 
POLLAND  

                                                 
1 Quellen: Bahr, Ernst u. König, Kurt, Niederschlesien unter poln. Verwaltung. Band V 

der Reihe 'Ostdeutschland unter fremder Ver-waltung. Hrsg.: Johann Gottfried 
Herder-Institut. Frankfurt/Main 1967 und Ullrich, Hermann, Das Schicksal der Bau- 
u. Kunstdenk-mäler in den Ostgebieten des Dt. Reiches u. im Gebiet von Danzig. 
Aus der Reihe 'Bonner Berichte aus Mittel- u. Ostdeutschland'. Bonn 1963. 
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Telefon: 0048 - 71 / 3463 131  
Email: infnauk@bu.uni.wroc.pl, sekretariat1@bu.uni.wroc.pl 
Internetadresse: http://www.bu.uni.wroc.pl/katalogi/rizm.html#top 

Bestand an Breslauer Adressbücher 

Jahrgang  Sig.  

1832  28096 III GSL 
(n.a.)  

1833  28096 III GSL 
(n.a.)  

1835  28096 III GSL 
(n.a.)  

1837  28096 III GSL 
(n.a.)  

1839  28096 III GSL 
(n.a.)  

1841  28096 III GSL 
(n.a.)  

1843  28096 III GSL 
(n.a.)  

1844  28096 III GSL 
(n.a.)  

1846  28096 III GSL 
(n.a.)  

1847  28096 III GSL 
(n.a.)  

1848  28096 III GSL 
(n.a.)  

1849  28096 III GSL 
(n.a.)  

1850  28096 III GSL 
(n.a.)  

Jahrgang  Sig.  

1852  28096 III GSL 
(n.a.)  

1853  28096 III GSL 
(n.a.)  

1855  28096 III GSL 
(n.a.)  

1856  28096 III GSL 
(n.a.)  

1858  28096 III GSL 
(n.a.)  

1860/61  28096 III GSL 
(n.a.)  

1862  28096 III GSL 
(n.a.)  

1863  28096 III GSL 
(n.a.)  

1864  28096 III GSL 
(n.a.)  

1866  28096 III GSL 
(n.a.)  

1868  28096 III GSL 
(n.a.)  

1870  28096 III GSL 
(n.a.)  

1872  28096 III GSL 
(n.a.)  
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Jahrgang  Sig.  

1874  28096 III GSL 
(n.a.)  

1875  ZC 808 (n.a.)  

1876  ZC 808 (n.a.)  

1877  ZC 808 (n.a.)  

1878  ZC 808 (n.a.)  

1879  ZC 808 (n.a.)  

1880  ZC 808 (n.a.)  

1881  ZC 808 (n.a.)  

1882  ZC 808 (n.a.)  

1883  ZC 808 (n.a.)  

1884  ZC 808 (n.a.)  

1885  ZC 808 (n.a.)  

1886  ZC 808 (n.a.)  

1887  ZC 808 (n.a.)  

1888  ZC 808 (n.a.)  

1889  ZC 808 (n.a.)  

1890  ZC 808 (n.a.)  

1891  ZC 808 (n.a.)  

1892  ZC 808 (n.a.)  

1893  ZC 808 (n.a.)  

1895  ZC 808 (n.a.)  

1896  ZC 808 (n.a.)  

1897  ZC 808 (n.a.)  

1898  ZC 808 (n.a.)  

Jahrgang  Sig.  

1899  ZC 808 (n.a.)  

1900  ZC 808 (n.a.)  

1901  ZC 808 (n.a.)  

1902  ZC 808 (n.a.)  

1903  ZC 808 (n.a.)  

1904  ZC 808 (n.a.)  

1905  ZC 808 (n.a.)  

1906  ZC 808 (n.a.)  

1907  ZC 808 (n.a.)  

1908  ZC 808 (n.a.)  

1909  ZC 808 (n.a.)  

1910  ZC 808 (n.a.)  

1911  ZC 808 (n.a.)  

1912  ZC 808 (n.a.)  

1913  ZC 808 (n.a.)  

1914  ZC 808 (n.a.)  

1915  ZC 808 (n.a.)  

1916  ZC 808 (n.a.)  

1917  28096 III GSL 
(n.a.)  

1918  ZC 808 (n.a.)  

1919  ZC 808 (n.a.)  

1920  ZC 808 (n.a.)  

1921  ZC 808 (n.a.)  

1922  ZC 808 (n.a.)  



    

  

 

8

Jahrgang  Sig.  

1923  28096 III GSL 
(n.a.)  

1924  ZC 808 (n.a.)  

1925  ZC 808 (n.a.)  

1926  ZC 808 (n.a.)  

1927  ZC 808 (n.a.)  

1928  ZC 808 (n.a.)  

1929  ZC 808 (n.a.)  

1930  ZC 808 (n.a.)  

1931  ZC 808 (n.a.)  

1932  ZC 808 (n.a.)  

Jahrgang  Sig.  

1933  ZC 808 (n.a.)  

1934  ZC 808 (n.a.)  

1935  ZC 808 (n.a.)  

1936  ZC 808 (n.a.)  

1937  ZC 808 (n.a.)  

1938  ZC 808 (n.a.)  

1939  ZC 808 (n.a.)  

1940  ZC 808 (n.a.)  

1942  ZC 808 (n.a.)  

1943  ZC 808 (n.a.)  

 

33. Volksschule - 7. Schuljahr - 1943 

Adresskalender der Breslauer Lehrer und Lehrerinnen 

Jahrgang Sig. 

1888/89 26199 II (n.a.) 

Jahrgang Sig. 

1889/90 26199 II (n.a.) 
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Jahrgang Sig. 

1890/91 26199 II (n.a.) 

1891/92 26199 II (n.a.) 

1892/93 26199 II (n.a.) 

1893/94 26199 II (n.a.) 

1894/95 26199 II (n.a.) 

1895/96 26199 II (n.a.) 

1896/97 26199 II (n.a.) 

1897/98 26199 II (n.a.) 

1898/99 26199 II (n.a.) 

1899/1900 26199 II (n.a.) 

1900/01 26199 II (n.a.) 

1901/02 26199 II (n.a.) 

1902/03 26199 II (n.a.) 

1903/04 26199 II (n.a.) 

1904/05 26199 II (n.a.) 

1905/06 26199 II (n.a.) 

1906/07 26199 II (n.a.) 

1907/08 26199 II (n.a.) 

1908/09 26199 II (n.a.) 

1909/10 26199 II (n.a.) 

1910/11 26199 II (n.a.) 

1911/12 26199 II (n.a.) 

1912/13 26199 II (n.a.) 

1913/14 26199 II (n.a.) 

1914/15 26199 II (n.a.) 

Jahrgang Sig. 

1915/16 26199 II (n.a.) 

1916/17 26199 II (n.a.) 

1917/18 26199 II (n.a.) 

1918/19 26199 II (n.a.) 

1919/20 26199 II (n.a.) 

1920/21 26199 II (n.a.) 

1921/23 26199 II (n.a.) 

1924/25 26199 II (n.a.) 

1925/26 26199 II (n.a.) 

1926/27 26199 II (n.a.) 

1927/28 26199 II (n.a.) 

1928/29 26199 II (n.a.) 

1929/30 26199 II (n.a.) 

1930/31 26199 II (n.a.) 

1931/32 26199 II (n.a.) 

1932/33 26199 II (n.a.) 

1933/34 26199 II (n.a.) 

1934/35 26199 II (n.a.) 

1935/36 26199 II (n.a.) 

1936/37 26199 II (n.a.) 

1937/38 26199 II (n.a.) 

1938/39 26199 II (n.a.) 

1939/41 26199 II (n.a.) 
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Unter folgender Internetadresse findet man eine Zusammenfassung 
der Fundorte Breslauer Adressbücher, die von Klaus aktualisiert 
wird: 

http://www.genealogienetz.de/reg/SCI/adressbuecher/breslau.html 

Das Breslauer Staatsarchiv 

Geschichte des Archivs 

Das Gebäude des 1811 gegründeten Staatsarchivs in der Tiergar-
tenstraße war bis auf die Grundmauern im Krieg, zum größten Teil 
von dt. Truppen, zerstört worden. Noch 1944 waren hier 50 000 
Urkunden und etwa 280 000 Bände u. Aktenbündel gelagert gewe-
sen. Die Archivalien lagerte man gegen Kriegsende z.T. noch im 
Stadtgebiet, vor allem aber in die Ausweichlager Blücherwald, Hein-
richau, Hermsdorf, Kamenz, Neukirch, Ramfeld u. Warmbrunn zum 
Schutz ein. Bis 1948 konnten davon nur noch 10% sichergestellt 
werden, dabei etwa 10 000 Urkunden. Die polnische Behörden und 
Archivare beschlagnahmten in der Folgezeit verschiedene Famili-
enarchive, beispielsweise die der Grafen Schaffgotsch u. Hatzfeld, 
und überführten die Restbestände der Stadtarchive von Liegnitz und 
Görlitz nach Breslau. Anfang der 1950er Jahre erfolgte dann auch 
die Einverleibung der erhaltenen Archivalien aus dem Breslauer 
Stadtarchiv. Vor dem Krieg umfasste hier der Bestand: 30 000 Ur-
kunden, 12 000 Handschriften u. 6 000 Aktenbündel. Verloren gin-
gen etwa 20% der Bücher, 47% der Urkunden u. 60% der Akten. 
Die Akten der verschiedenen deutschen Behörden aus Niederschle-
sien wurden nun ebenfalls in das Breslauer Staatsarchiv überführt. 
Dieses Material war also vor dem Krieg hier noch gar nicht eingela-
gert gewesen. Es handelt sich beispielsweise um die Akten des 
Oberpräsidiums, der schlesischen Finanzverwaltung, die Personen-
standsregister der Standesämter, Grundbücher usw. sowie auch die 
Akten der Regierung von Oppeln.  

Das Staatsarchiv verwaltet auch die Bestände des Breslauer Ma-
gistrats aus dem 19. u. 20. Jahrhundert, die man bis Kriegsende in 
den verschiedenen städtischen Ämtern aufbewahrt hatte.2 

                                                 
2 Siehe 1 
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Kontaktdaten des Archivs 

 

Breslauer Staatsarchiv. Foto 2005 
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Anschrift: 

Archiwum Panstowowe w Wroslawiu 
ul. Pomorska 2  
PL-50-215 Wroclaw 
POLLAND  

Telefon: 0048 / 71 / 328 8101 
Fax: 0048 /71 / 32 88 395 
email: wroclaw@ap.wroc.pl 
Internetadresse: http://www.ap.wroc.pl/index_de.html 

Geschäftszeiten:  

Montag – Freitag 09.00 - 18.00  
Sonnabend  09.00 - 15.00 

Archivführer 
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Zerlik Rosclslaw  

Staatsarchiv Breslau -  
Wegweiser durch die Bestände bis zum Jahr 1945 

Bearbeitung  

Bearbeitung und wissenschaftliche Redaktion: Roscislw Zerelik und 
Andrzej Dekren, aus dem Polnischen übersetzt von Stefan Hart-
mann. Schriften des Bundesinstituts für ostdeutsche Kultur und Ge-
schichte, Band 9; München: Oldenbourg Verlag 1996; 480 S. 

ISBN (alt) 3-00-002512-X und 
ISBN (neu) 978-3-486-56045-9 

Die vorliegende Veröffentlichung soll den Benutzern einen Überblick 
über die Bestände des Staatsarchivs Breslau bieten. Es handelt sich 
um die erste Publikation, die die Breslauer Archivalien präsentiert 
(Redaktionsschluss 1992). Dem Benutzer der deutschen Ausgabe 
soll die gezielte Recherche zur Vorbereitung von Archivanfragen 
und -besuchen ermöglicht sowie die Anforderungen weiterer vor Ort 
vorhandener Hilfsmittel erleichtert werden. Der Band ist nicht nur 
geeignet als Hilfsmittel für den Wissenschaftler, sondern auch für 
den Familienforscher in Schlesien. 

Bestand an Breslauer Adressbücher 

Jahrgang Sig.  

1837  (n.a.)  

1847  (n.a.)  

1850  (n.a.)  

1852  (n.a.)  

1855  (n.a.)  

1856  (n.a.)  

1858  (n.a.)  

1860/61  (n.a.)  

1862  (n.a.)  

Jahrgang Sig.  

1863  (n.a.)  

1866  (n.a.)  

1868  (n.a.)  

1870  (n.a.)  

1872  (n.a.)  

1875  (n.a.)  

1876  (n.a.)  

1877  (n.a.)  

1878  (n.a.)  

Jahrgang Sig.  

1879  (n.a.)  

1880  (n.a.)  

1881  (n.a.)  

1882  (n.a.)  

1883  (n.a.)  

1884  (n.a.)  

1885  (n.a.)  

1886  (n.a.)  

1887  (n.a.)  



    

  

 

14

Jahrgang Sig.  

1888  (n.a.)  

1889  (n.a.)  

1890  (n.a.)  

1891  (n.a.)  

1892  (n.a.)  

1893  (n.a.)  

1894  (n.a.)  

1896  (n.a.)  

1897  (n.a.)  

1898  (n.a.)  

1899  (n.a.)  

1900  (n.a.)  

1901  (n.a.)  

1902  (n.a.)  

1903  (n.a.)  

1904  (n.a.)  

1906  (n.a.)  

1907  (n.a.)  

Jahrgang Sig.  

1908  (n.a.)  

1909  (n.a.)  

1910  (n.a.)  

1911  (n.a.)  

1912  (n.a.)  

1913  (n.a.)  

1914  (n.a.)  

1915  (n.a.)  

1916  (n.a.)  

1917  (n.a.)  

1918  (n.a.)  

1919  (n.a.)  

1920  (n.a.)  

1921  (n.a.)  

1922  (n.a.)  

1923  (n.a.)  

1924  (n.a.)  

1925  (n.a.)  

Jahrgang Sig.  

1926  (n.a.)  

1927  (n.a.)  

1928  (n.a.)  

1929  (n.a.)  

1930  (n.a.)  

1931  (n.a.)  

1932  (n.a.)  

1933  (n.a.)  

1934  (n.a.)  

1935  (n.a.)  

1936  (n.a.)  

1937  (n.a.)  

1938  (n.a.)  

1939  (n.a.)  

1941  (n.a.)  

1942  (n.a.)  

Diözesanarchivs und Dombibliothek in Breslau 

Geschichte3 

Das Breslauer Bistum wurde im Jahre 1000 gegründet, und von 
Anfang an erwarben die Bischöfe für die Kathedrale Bücher zum 

                                                 
3 Quelle: Handbuch der historischen Buchbestände in Deutschland. Digitalisiert von 

Günter Kükenshöner. Hrsg. von Bernhard Fabian. Hildesheim: Olms Neue Medien 
2003. 
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liturgischen Gebrauch. Es ist anzunehmen, dass auch für die Dom-
schule, die in Quellen des Jahres 1212 erwähnt wird, Bücher ge-
sammelt wurden. Johann Roth (1426-1505) gilt als Gründer der 
Dombibliothek.  

Im Jahre 1520 wurde das neue Kapitelhaus gebaut, dessen oberer 
Teil der Bibliothek vorbehalten war. Seine Erbauer, die Kanoniker 
Peter Jenkwitz (†1521) und Stanislaus Sauer († 1535), bereicherten 
die Bibliothek durch Schenkungen eigener wertvoller Sammlungen. 
In den Folgejahren versuchte man, die Bücher systematisch zu ord-
nen; dies wurde durch das uneingeschränkte Nutzungsrecht der 
Kanoniker wesentlich erschwert. Im Jahre 1575 erstellte Andreas 
Jerin (1451-1569) ein nicht erhaltenes Bücherverzeichnis. 1577 
wurde die Bibliothek vor dem Besuch Kaiser Rudolphs II. gründlich 
geordnet. 

Die nach den Zerstörungen während des dreißigjährigen Krieges 
neu entstandene Dombibliothek wurde bald durch viele Sammlun-
gen bereichert, die sie als Vermächtnisse der meisten Bischöfe, 
Kanoniker sowie anderer Geistlicher erhielt. 

Im Jahre 1735 zählte der Bestand 7070 Bde. Bibliothekar war zu 
dieser Zeit Vikar Johann Christoph Greil, der das Amt mehr als 40 
Jahre lang bis zu seinem Tod im Jahre 1773 verwaltete. 

Durch die umfangreichen Bestandszuwächse des 19. Jhs waren die 
Räumlichkeiten der Bibliothek, in denen sich auch das Archiv des 
Domkapitels befand, zu klein geworden. 1897 bezogen die Biblio-
thek und das Archiv ein neues Gebäude, das mit der Unterstützung 
des Fürstbischofs Georg Kardinal Kopp (1837-1914) gebaut worden 
war. 

Im neuen Gebäude entwickelte sich die Bibliothek bis zum Zweiten 
Weltkrieg erfolgreich. Trotz des geringen Vermehrungsetats wuchs 
der Bücherbestand um durchschnittlich 15.000 Bde im Jahr, u. a. 
durch Schenkungen von Hermann Hoffmann (1878-1972), Berthold 
Ataner († um 1941) und Alfons Nowack (1869-1941), der von 1918 
bis 1937 Direktor der Bibliothek gewesen war. 1939 umfaßte die 
Bibliothek etwa 85.000 Bde. Im Jahre 1944 kamen 2505 Bde hinzu. 
Es handelt sich zumeist um bisher noch nicht registrierte Bücher; 
ein kleinerer Teil davon stammte aus Ankäufen und Schenkungen. 
1945 zählte der Bestand, einschließlich der 1938 inkorporierten 
Pfarrbibliothek zu St. Jakob aus Nysa [Neisse], etwa 92.000 Bde. 
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Darunter waren 813 Inkunabeln und 508 Hss. Als Breslau im Januar 
1945 zur Festung erklärt wurde, führte man die von der Polizei an-
geordneten Luftschutzmaßnahmen durch. Die Sicherung der Be-
stände erfolgte durch Auslagerung des wertvollsten Teils in die 
schlesischen Pfarreien Strzelin [Strehlen], Sobótka [Zobten] und 
Kieczyn [Költschen]. Unter den ausgelagerten Beständen waren 493 
Inkunabeln der Dombibliothek und 312 der St.-Jakob-Kirche aus 
Neisse. Als sich 1945 die Ostfront der Stadt näherte, wurde eine 
ganze Reihe von Drucken und Handschriften auf das linke Ufer der 
Oder verbracht. Am 1. April wurde das Bibliotheks- und Archivge-
bäude von einer Bombe getroffen, die das Dach und das oberste 
Geschoß zerstörte. Besonders große Schäden erlitten die Silesiaca-
Sammlung und die Archivalien, die mehr als 2000 Bde verloren. 

 
Dr. Kurt Engelbert 

Letzter deutscher Direktor des Diözesanarchivs, - museums und der 
Dombibliothek in Breslau war Dr. Kurt Engelbert4 (1886-1967). 

                                                 
4 Die Gründer des "Instituts für ostdeutsche Kirchen- und Kulturgeschichte e.V." 

waren Prälat Dr. Kurt Engelbert (1886-1967), letzter deutscher Direktor des Diöze-
sanarchivs, - museums und der Dombibliothek in Breslau, und sein Bruder Msgr. 
Josef Engelbert (1891-1969). Nach der Vertreibung entstand 1951 in Hildesheim 
der "Arbeitskreis für ostdeutsche Kultur- und Kirchengeschichte", 1952 in Verbin-
dung mit dem Schlesischen Priesterwerk eine "Akademie für ostdeutsche Kultur 
und Geschichte" in Königstein. 1954 wurde sie umgewandelt in das "Institut für Kir-
chengeschichte von Böhmen-Mähren-Schlesien e.V." und "Institut für ostdeutsche 
Kirchen- und Kulturgeschiche e.V.". Die Gründungsversammlung des Instituts fand 
am 10. Dezember 1958 statt. Dessen Erster Vorsitzender war Dr. Kurt Engelbert 
bis zu seinem Tode (1967). 
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Mit den ersten Reparaturen am Bibliotheksgebäude begann man im 
Mai 1945. Die Sammlungen wurden neu katalogisiert und zahlreiche 
Handschriften und Alte Drucke wurden restauriert. Noch im selben 
Jahr war die Bibliothek Wissenschaftlern wieder zugänglich.  

Auch in der Nachkriegszeit bereicherten viele Privatsammlungen 
den Bestand. Es finden sich aus dieser Zeit u. a. Bücher des Kardi-
nals Adolf Bertram (1859-1945), von Hermann Hoffmann, Franz 
Seppelt (1883-1956), Ewald Walter, Alphons Schulz, Arthur Heinke 
und Franz Gescher (†1945).  

Zur Zeit umfassen die Sammlungen der Dombibliothek mehr als 
200.000 Bde hauptsächlich theologischen Inhalts. Die Germanica-
Sammlung umfaßt ca. 80 Prozent des Gesamtbestandes.  

Kontaktdaten  des Archivs 

 

Breslauer Staatsarchiv. Foto 2005 
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Anschrift: 

ARCHIWUM ARCHIDIECEZJALNE I BIBLIOTEKA 
KAPITULNA 
Diözeses Archiv und Kapitelbibliotek 

ul. Kanonia 12 (ehem. Göppertstrasse)  

50-329 Wroclaw 

POLLAND  

Telefon: 0048 - (0)71 - 322-17-55, 0048 - (0)71 -327-11-78  

Fax: 0048 - (0)71 -327-11-79 

Email: muzeum@pft.wroc.pl 

Internetadresse: http://www.archidiecezja.wroc.pl/kuria_14.html 

Öffnungszeiten: 

 Dienstag - Sonnabend 09.00 - 14.00  

Hinweis: Das Archiv und die Bibliothek sind Montag, Sonntag und 
Feiertage sowie im Juli geschlossen. 



    

  

 

19

Pfarrbücherverzeichnis 

 

Dr. Józef Pater  

Pfarrbücherverzeichnis für das Erzbistum Breslau 

Herausgegeben vom  
Institut für ostdeutsche Kirchen- und Kulturgeschichte, Regensburg 
1998; 320 S., Pfarrbücherverzeichnis und Ortsregister 

ISBN 3-00-002512-X 

Prof. Dr. Józef Pater, Domherr des Metropolitankapitels, hat große 
Mühe auf sich genommen, um ein genaues Verzeichnis aller im 
Breslauer Archiv vorliegenden Kirchenbücher zu erstellen. Die ältes-
ten Matrikelbücher der Dompfarrei beginnen 1587. Mit diesem Ver-
zeichnis besitzen alle aus Schlesien Stammenden ein umfassendes 
Hilfsmittel, um sich darüber zu informieren, welche Bücher ihres 
Heimatortes in Breslau vorhanden sind. 
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Bestand des Archivs 

Die Geschichte ist mit mehr als 7600 Titeln die größte Gruppe in-
nerhalb des Germanica-Bestandes. Anhand des Sachkatalogs las-
sen sich aber nur generelle Angaben über inhaltliche Schwerpunkte 
machen. Besonders reich ist das Allgemeine Schrifttum repräsen-
tiert (ca. 1430 Titel), das Enzyklopädien, Nachschlagewerke und 
Handbücher umfasst. Danach folgt die Geschichte einzelner Länder 
(insgesamt ca. 3700 Titel), wobei auf die polnische Geschichte mehr 
als ein Drittel entfällt (etwa 1380 Titel). Weniger Literatur liegt zur 
deutschen Geschichte vor (ca. 1000 Titel), und in noch geringerem 
Umfang ist die Geschichte Österreichs, Frankreichs und Italiens 
dokumentiert (jeweils ca. 200 Titel). Von den übrigen europäischen 
Ländern sind Böhmen, Griechenland und Ungarn zu nennen (je-
weils 100 Titel) sowie England, Belgien, Rußland und die Türkei 
(jeweils unter 100). Zahlreich sind länderübergreifende Werke zur 
Weltgeschichte vorhanden (ca. 600 Titel). Der Rest des Bestandes 
verteilt sich auf Historische Quellen (etwa 450 Titel), Historische 
Hilfswissenschaften (fast 400), Monographien zu historischen Ein-
zelfragen (350), Sammelwerke (250) und Darstellungen zur Wirt-
schaftsgeschichte (ca. 400 Titel).  

Die Auszählung des Sachkatalogs ergab mehr als 5600 Titel Silesi-
aca. Besonders reich ist Literatur zur Geschichte Schlesiens vor-
handen (1500 Titel), die auch topographisches und historisches 
Schrifttum zu einzelnen schlesischen Städten umfaßt (Gogów [Glo-
gau], Bytom [Beuthen], Opava [Opawa, Troppau], Zgorzelec [Gör-
litz], Zagan [Sagan], Breslau, Strzegom [Striegau] u. a.). Unter den 
Werken, die sich auf die Bevölkerung Schlesiens beziehen (etwa 
600 Titel), finden sich viele Gelegenheitsschriften (z. B. Hochzeits-
drucke und Leichenpredigten). Weitere Teilbestände sind Drucke 
zum Schulwesen (ca. 600 Titel) sowie zu Schöner Literatur und 
Recht (jeweils mehr als 500). Die schlesische Wirtschaftsgeschichte 
und die schlesische Kunst sind mit jeweils ca. 400 Titeln vertreten. 
Eine eigene Untergruppe bilden die Bücher zum Kulturleben in 
Schlesien (ca. 400). Daneben finden sich Veröffentlichungen karita-
tiver Verbände aus dem 19. Jh (ca. 200 Titel), zur Medizin (fast 
250), und zur schlesischen Geographie (ca. 100). Den Rest der 
Sachgruppe bilden Zeitschriften und Sammelbände (ca. 150 Titel).5  

                                                 
5  Siehe Fußnote 3 
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Standesamt 1 (Urzad Stanu Cywilnego) 

Geschichte des Archivs 

Das Standesamt 1 von Breslau verwaltet ein Teil der deutschen 
Registerbücher aller Breslauer Standesämter vor 1945. Entspre-
chend der Archivordnung werden alle Standesamtbücher, die älter 
als 100 Jahre sind, an das Staatsarchiv Wroclaw übergeben. 

Kontaktdaten des Archivs 

 
Standesamt 1, Foto 2005 

Anschrift: 

Urzad Stanu Cywilnego, 

ul.Wlodkowica 20/22 

50-072 Wroclaw (12) 

Kommunikation: 

Telefon: 0049 (0) 71 777 91 50; 0049 (0) 71 777 91 51  
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Fax: 0049 (0) 71 777 91 52 

Email: usc@um.wroc.pl 

Hinweis:  

Die Mitarbeiter für eine genealogische Anfrage sitzen im 1. Stock,  
Zimmer 20 und  sprechen Deutsch. Für eine gezielte Anfrage sind 
Name, Vorname und Datum wichtig, wenn möglich die Angabe des 
Standesamtes in Breslau. Eine Antwort auf eine Recherche dauert 
gewöhnlich einen Tag. Es werden in der Regel fast alle möglichen 
Informationen zur Person herausgesucht. Zum Beispiel können sich 
bei dem Eintrag der Hochzeit, sich weitere Registereinträge zu den 
Kindern oder Scheidung usw. befinden.  

Öffnungszeiten: 

Montag - Freitag 08:15 – 15:15 Uhr 

Hinweis: 

- Die Bestände der Breslauer Standesämter teilen sich auf in 
drei Archive: Standesamt 1  Berlin  Bestand  

- Standesamt 1  Wroclaw  (aktuelles Jahr – 100) - heute  

- Staatsarchiv  Wroclaw  1872 – (aktuelles Jahr – 101)  

Standesregister und Personenstandsbücher 

im Standesamt I Wroclaw 

Der Familienforscher findet für Breslau kein geschlossenes Archiv 
der Standesregister und Personalstandsbücher vor. In der Regel 
muss man das Standesamt 1 in Berlin und Standesamt 1 in Breslau 
(Worclaw) anschreiben, um eine Geburts-, Heirats- oder Sterbeur-
kunde zu erhalten. Da die Standesregister doppelt geführt und ge-
trennt gelagert wurden, konnte einige Bücher die Festungszeit über-
stehen. Ein Teil der Breslauer Standesregister befinden sich  im 
Standesamt I von Wroclaw. Wie die Teilung der Register entstanden 
ist, dazu liegen keine Informationen vor. Erwähnen muss man, dass 
es einen wesentlichen Unterschied zwischen dem Hauptbuch oder 
dem Duplikat gibt. Nicht selten ergänzten die Standesbeamten im 
Hauptregister den Eintrag mit Verweise auf Geburts-, Heirats- oder 
Sterberegister, wenn zu einer Person Familienereignisse bekannt 
geworden sind. Duplikate besitzen diese Vermerke so gut wie nicht. 
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Aus Erfahrung sind solche Hinweise für die heutige Forschung 
durchaus nützlich. Da die Literaturquelle des Auszuges einige Jahre 
alt ist, muss man damit rechnen, dass Bücher von 1898 bis 1906 
bereits im Staatsarchiv von Wroclaw  lagern. Die Archivordnung 
besagt, dass alle Register die älter als 100 Jahre sind, an das Ar-
chiv übergeben werden. Diese Register sind in den Listen grau ge-
schrieben.6  

 
Hochzeit von Urlich Schirdewan in Breslau 

                                                 
6 Zusammenstellung von H. Wagner und E. Hoecker, 12. November 2006 (siehe 

http://www.breslau-wroclaw.de/de/breslau/source/sa1wroclaw /print.php) 
Quelle: Generaldirektion der staatlichen Archive Polens Staatarchiv Breslau-
Wegweiser durch die Bestände bis zum Jahr 1945, ISBN 3-486-56045-X 
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Breslau I  

Geburtsregister 
02.01.1897-31.12.1897 
18.01.1898-01.04.1898 
23.11.1898-18.02.1899 
04.07.1899-30.12.1899 
02.11.1900-31.12.1900 
16.02.1900-08.05.1900 
21.06.1900-03.08.1900 
04.12.1901-31.12.1901 
08.05.1901-14.06.1901 
07.09.1901-23.10.1901 
11.02.1902-24.03.1902 
15.05.1902-14.09.1903 
28.10.1903-31.12.1906 
09.02.1907-23.03.1907 
03.05.1907-31.12.1909 
29.03.1910-31.12.1910 
10.11.1911-31.12.1911 
14.08.1911-29.09.1911 
15.11.1912-01.07.1913 
13.02.1912-11.05.1912 
12.08.1912-27.09.1912 
12.08.1913-31.12.1913 
20.02.1914-15.07.1915 
18.09.1915-08.08.1916 
02.01.1917-15.12.1917 
02.01.1918-02.04.1918 
07.10.1918-12.06.1919 
25.08.1919-22.12.1919 
02.01.1920-15.02.1921 
04.04.1921-31.12.1921 
02.11.1922-26.02.1923 
27.02.1922-22.04.1922 
30.04.1923-01.05.1924 
07.07.1924-31.12.1924 
24.04.1925-31.12.1925 
09.11.1926-21.12.1926 

04.05.1926-08.07.1926 
03.01.1927-23.07.1927 
10.12.1928-16.12.1929 
21.07.1928-26.09.1928 
11.06.1930-07.08.1930 
14.03.1932-02.11.1932 
02.01.1933-24.03.1933 
02.01.1934-05.05.1934 
09.07.1934-31.12.1936 
14.05.1937-30.12.1939 
03.05.1940-31.12.1941 
25.03.1942-29.03.1943 
15.09.1943-31.05.1944 
15.12.1944-07.06.1945 

Heiratsregister 
30.10.1897-02.07.1898 
10.03.1897-08.09.1897 
08.10.1898-02.11.1899 
02.01.1900-27.03.1901 
12.10.1901-19.12.1901 
07.10.1902-04.12.1902 
20.05.1902-26.07.1902 
03.01.1903-31.07.1903 
12.10.1903-12.11.1904 
02.01.1905-30.12.1905 
20.03.1906-16.09.1907 
11.11.1907-31.12.1908 
15.03.1909-21.03.1910 
17.05.1910-31.12.1910 
25.10.1911-09.05.1912 
04.05.1911-09.09.1911 
14.09.1912-02.11.1912 
02.01.1913-03.09.1915 
13.11.1915-31.12.1915 
06.12.1916-23.03.1920 
31.03.1916-10.06.1916 
01.10.1920-16.11.1920 
27.12.1920-31.12.1920 
30.04.1920-07.06.1920 
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15.07.1920-27.08.1920 
07.10.1921-24.04.1922 
19.02.1921-09.04.1921 
23.05.1921-02.07.1921 
06-06.1922-17.07.1922 
29.08.1922-22.11.1922 
08.05.1923-31.12.1923 
02.01.1924-31.12.1925 
01.10.1926-03.12.1926 
02.04.1927-31.05.1927 
17.09.1927-05.11.1927 
02.01.1928-04.05.1928 
16.06.1928-28.07.1928 
23.08.1928-13.09.1928 
02.01.1929-09.03.1929 
18.10.1929-31.12.1929 
25.04.1929-06.09.1929 
11.03.1930-27.12.1930 
14.11.1931-03.03.1932 
11.05.1931-20.08.1931 
20.07.1932-10.07.1934 
16.08.1934-24.10.1934 
16.04.1935-15.05.1935 
02.08.1935-30.03.1937 
19.05.1937-15.07.1944 
07.12.1944-30.12.1944 
25.08.1944-30.09.1944 
26.01.1945-07.06.1945 

Sterberegister 
02.01.1897-03.06.1897 
01.11.1897-25.02.1898 
21.07.1898-26.06.1899 
06.11.1899-09.10.1900 
07.08.1899-14.09.1899 
02.01.1901-14.02.1901 
02.10.1901-31.12.1901 
06.05.1901-11.06.1901 
20.02.1902-22.05.1902 
07.07.1902-18.08.1902 
30.09.1902-01.04.1903 

18.05.1903-24.09.1903 
02.01.1904-04.04.1905 
20.05.1905-18.07.1906 
28.08.1906-08.02.1907 
09.12.1907-31.12.1909 
11.06.1907-29.07.1907 
09.09.1907-23.10.1907 
30.11.1910-31.12.1910 
25.02.1910-20.04.1910 
20.11.1911-30.12.1911 
24.04.1911-21.09.1911 
24.02.1912-17.04.1912 
08.08.1912-16.12.1912 
24.02.1913-16.04.1913 
03.06.1913-17.08.1914 
10.10.1914-28.04.1915 
14.06.1915-16.11.1915 
02.01.1916-05.08.1916 
31.10.1916-11.02.1918 
28.03.1918-21.06.1918 
13.09.1918-14.02.1920 
11.05.1920-13.04.1922 
10.11.1922-27.02.1923 
12.06.1922-24.08.1922 
09.05.1924-27.10.1924 
02.01.1925-31.12.1925 
22.03.1926-31.12.1926 
07.11.1927-15.03.1928 
17.05.1927-12.08.1927 
12.11.1928-03.06.1930 
31.05.1928-21.08.1928 
20.11.1930-16.05.1931 
18.11.1931-20.11.1933 
01.01.1934-31.12.1935 
16.12.1936-06.09.1937 
11.06.1936-15.09.1936 
06.12.1937-12.07.1943 
01.09.1943-31.12.1943 
19.12.1944-07.06.1945 
14.07.1944-08.09.1944 
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Breslau II 

Geburtsregister 
26.11.1897-28.01.1898 
22.02.1897-22.03.1897 
01.05.1897-29.06.1897 
23.07.1897-17.08.1897 
16.03.1898-31.12.1898 
08.12.1899-14.02.1900 
18.02.1899-10.04.1899 
30.05.1899-17.07.1899 
14.07.1900-04.09.1900 
20.02.1901-06.11.1901 
02.01.1902-05.04.1902 
09.12.1902-16.04.1903 
17.11.1903-21.05.1907 
05.08.1903-23.09.1903 
01.10.1907-06.06.1914 
03.07.1907-17.08.1907 
28.07.1914-31.12.1921 
28.02.1922-06.07.1922 
02.01.1924-09.12.1924 
05.12.1925-08.04.1927 
19.03.1925-03.06.1925 
27.10.1928-16.04.1929 
05.11.1930-31.12.1931 
03.05.1932-30.12.1937 
02.13.1938-31.12.1941 
16.04.1942-08.07.1944 

Heiratsregister 
02.01.1897-20.04.1897 
03.09.1897-30.12.1898 
06.06.1899-18.09.1900 
23.11.1900-14.09.1901 
25.11.1901-29.03.1910 
23.07.1910-03.10.1910 
02.01.1911-21.12.1911 
27.03.1912-10.07.1912 
04.09.1912-15.07.1914 
02.01.1915-09.09.1918 
02.01.1919-26.07.1920 

20.10.1920-25.11.1920 
03.01.1921-09.07.1921 
12.07.1921-04.03.1922 
07.06.1922-21.11.1922 
10.03.1923-14.08.1923 
07.04.1924-24.08.1925 
15.04.1926-04.06.1927 
05.10.1927-04.10.1929 
02.01.1930-05.07.1930 
16.10.1930-31.12.1930 
06.07.1931-31.12.1931 
07.05.1932-06.10.1932 
02.01.1933-13.06.1933 
25.11.1933-04.08.1935 
11.09.1935-25.11.1935 
02.01.1936-25.09.1937 
06.11.1937-17.09.1938 
05.10.1938-11.07.1942 
22.08.1942-10.03.1943 
02.10.1943-14.06.1944 
28.04.1943-04.09.1943 
03.01.1945-19.01.1945 

Sterberegister 
02.01.1897-06.06.1898 
07.11.1898-19.12.1898 
02.01.1899-26.02.1899 
17.08.1899-11.12.1899 
02.01.1900-15.06.1900 
02.08.1900-31.12.1900 
26.02.1901-10.06.1901 
26.07.1901-31.12.1902 
25.02.1903-31.12.1906 
13.11.1907-22.02.1908 
07.06.1907-21.09.1907 
21.04.1908-25.03.1914 
15.07.1914-25.04.1917 
08.06.1917-28.03.1918 
22.06.1918-23.11.1918 
02.01.1919-27.10.1919 
02.01.1920-19.04.1920 
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25.06.1920-11.09.1924 
30.09.1924-02.05.1925 
21.09.1925-30.11.1925 
02.01.1926-07.09.1927 
02.01.1928-13.05.1929 
16.07.1929-23.06.1930 
01.09.1930-27.06.1932 
07.11.1932-19.06.1937 
28.07.1937-04.07.1944 

Breslau III  

Geburtsregister 
07.04.1897-03.07.1897 
03.01.1898-01.02.1898 
29.06.1898-28.07.1898 
31.01.1899-01.03.1899 
22.05.1900-16.07.1900 
14.08.1900-12.09.1900 
25.04.1901-24.06.1901 
16.09.1901-15.10.1901 
02.01.1902-29.01.1902 
13.10.1902-13.11.1902 
26.04.1902-23.07.1902 
02.01.1903-03.06.1903 
03.07.1903-03.08.1903 
31.08.1903-31.10.1903 
02.01.1904-23.06.1904 
20.07.1904-26.06.1906 
02.01.1907-31.12.1907 
03.02.1908-04.10.1909 
05.11.1909-31.12.1909 
10.12.1910-31.12.1910 
06.06.1910-06.07.1910 
04.08.1910-06.10.1910 
27.12.1911-04.03.1912 
03.02.1911-07.03.1911 
09.05.1911-08.08.1911 
01.10.1912-01.11.1912 
01.04.1912-29.05.1912 
30.07.1912-30.08.1912 

02.01.1913-28.05.1913 
26.06.1913-31.01.1914 
07.10.1914-17.12.1914 
01.04.1914-30.06.1914 
02.01.1915-20.11.1915 
01.11.1916-30.12.1916 
21.02.1916-12.09.1916 
17.04.1917-04.05.1918 
02.01.1919-03.03.1919 
07.11.1919-30.01.1920 
22.04.1919-19.09.1919 
28.02.1920-31.12.1920 
21.11.1921-10.05.1922 
28.02.1921-14.09.1921 
02.01.1923-09.08.1923 
02.01.1924-13.09.1924 
02.01.1925-20.03.1925 
21.11.1925-31.12.1925 
29.05.1925-19.08.1925 
29.03.1926-26.04.1926 
23.09.1926-22.06.1929 
05.10-1929-31.12.1929 
03.07.1930-31.12.1930 
14.04.1931-18.10.1933 
02.01.1934-28.05.1934 
10.12.1934-03.05.1935 
28.07.1934-02.10.1934 
23.09.1935-27.11.1935 
02.01.1936-10.05.1938 
01.07.1938-13.03.1942 
28.05.1942-13.10.1944 

Heiratsregister 
03.01.1898-18.03.1898 
24.09.1898-31.12.1898 
08.03.1899-13.07.1899 
02.01.1900-12.05.1900 
11.07.1900-17.12.1900 
11.03.1901-11.09.1901 
02.01.1902-22.03.1902 
29.11.1902-31.12.1902 
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04.04.1903-30.05.1903 
10.08.1903-16.03.1904 
19.10.1904-18.03.1905 
05.05.1904-21.06.1904 
13.05.1405-20.03.1906 
03.10.1906-24.07.1909 
09.11.1909-31.12.1909 
26.03.1910-11.05.1910 
16.07.1910-22.09.1910 
02.01.1911-21.03.1911 
08.07.1911-21.05.1912 
28.12.1912-06.05.1913 
09.09.1913-31.12.1913 
14.12.1914-15.05.1915 
02.08.1914-09.10.1914 
20.09.1915-05.06.1916 
19.08.1916-26.10.1916 
02.01.1917-15.10.1917 
28.12.1917-14.08.1918 
11.10.]918-16.09.1919 
17.10.1919-10.12.1919 
02.01.1920-22.07.1920 
27.10.1920-20.06.1921 
20.08.1921-31.12.1921 
27.12.1923-05.05.1924 
24.03.1923-22.06.1923 
26.07.1924-23.12.1924 
03.01.1925-22.07.1926 
18.10.1926-31.12.1926 
23.06.1927-12.11.1927 
02.01.1928-16.05.1928 
27.07.1928-31.12.1928 
27.05.1929-25.09.1929 
02.01.1930-22.03.1930 
22.11.1930-18.03.1931 
31.07.1930-26.09.1930 
19.09.1931-11.11.1931 
02.01.1932-13.05.1932 
21.07.1932-10.11.1932 
02.01.1933-12.12.1933 
02.01.1934-25.03.1934 

01.12.1934-31.12.1935 
11.09.1934-22.10.1934 
15.06.1936-11.12.1937 
12.04.1938-04.06.1938 
01.07.1938-19.08.1939 
14.09.1939-10.11.1944 

Sterberegister 
02.01.1897-18.05.1897 
06.12.1897-31.12.1897 
27.06.1897-16.10.1897 
26.03.1898-04.06.1898 
29.09.1898-09.02.1899 
13.03.1899-21.08.1899 
24.09.1899-16.03.1900 
09.10.1900-07.09.1901 
31.05.1900-05.07.1900 
18.10.1901-04.12.1901 
02.01.1902-13.02.1902 
30.07.1902-09.09.1902 
02.01.1903-07.02.1903 
19.03.1903-27.12.1903 
08.02.1904-10.11.1904 
02.01.1905-30.12.1905 
14.02.1906-30.03.1906 
26.07.1906-30.10.1906 
02.01.1907-31.12.1908 
26.11.1909-26.03.1910 
07.05.1909-21.06.1909 
08.09.1909-16.10.1909 
07.11.1910-31.12.1910 
15.02.1911-31.03.1911 
02.08.1911-02.09.1911 
02.01.1912-08.02.1912 
29.05.1912-20.08.1912 
02.01.1913-21.03.1914 
05.10.1914-11.11.1914 
09.06.1914-17.07.1914 
02.01.1915-13.04.1915 
24.06.1915-15.12.1915 
07.02.1916-13.03.1916 
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13.07.1916-13.12.1916 
02.01.1917-12.03.1917 
21.04.1917-25.05.1917 
03.07.1917-07.02.1918 
16.03.1918-04.07.1918 
03.08.1918-15.11.1918 
02.01.1919-05.02.1919 
06.11.1919-22.12.1919 
12.04.1919-20.09.1919 
02.01.1920-01.04.1920 
13.05.1920-18.03.1921 
09.06.1921-08.03.1922 
12.05.1923-03.08.1923 
24.03.1924-19.06.1924 
02.01.1925-04.04.1927 
02.01.1928-08.07.1930 
16.10.1930-02.07.1932 
15.10.1932-31.12.1932 
09.10.1933-01.07.1935 
14.03.1933-23.06.1933 
24.10.1935-23.09.1936 
19.12.1936-10.12.1937 
26.03.1938-14.10.1938 
02.01.1939-31.12.1941 
01.03.1942-17.04.1943 
05.11.1943-31.12-1943 
31.01.1944-30.12.1944 

Breslau IV  
Geburtsregister 
02.01.1899-08.04.1902 
27.10.1902-30.11.1910 
02.06.1902-21.07.1902 
02.01.1911-31.12.1913 
08.12.1914-30.05.1930 
03.08.1914-27.10-1914 
25.07.1930-30.12.1944 

Heiratsregister 
02.01.1899-01.08.1925 
10.10.1925-31.12.1925 

27.05.1926-08.06.1929 
15.08.1929-13.10.1944 

Sterberegister 
01.01.1899-04.04.1901 
08.10.1901-21.04.1902 
26.08.1902-14.04.1910 
14.11.1910-15.06.1911 
24.06.1912-30.12.1939 
19.03.1940-20.12.1944 

Breslau V 
Geburtsregister 
01.07.1920-30.06.1932 
04.04.1933-30.12.1933 
22.03.1934-28.05.1934 
01.08.1934-27.12.1934 
07.05.1935-31.12.1935 
14.09.1936-13.05.1937 
01.12.1937-28.04.1938 
01.07.1938-30.12.1939 
22.10.1940-31.12.1940 
14.09.1941-27.11.1941 
02.01.1942-31.12.1942 
18.03.1943-31.12.1943 
03.05.1944-21.07.1944 

Heiratsregister 
01.07.1920-04.05.1940 
15.06.1940-10.04.1941 
31.03.1941-29.11.1941 
03.01.1942-08.07.1943 
27.08.1943-27.11.1943 
03.01.1944-26.02.1944 

Sterberegister 
1920-1921 
05.03.1922-31.12.1922 
1923-1944 
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Breslau VI  
Geburtsregister 
1897-1908 
1911, 1913 
1916-1920 
1923-1936 

Heiratsregister 
1899-1903, 1936 

Sterberegister 
1897-1937 
10-01.1938-29.03.1938 

Breslau VII  
Geburtsregister 
1897, 1899-1902 
1905-1907 
1909 
1911-1912 
1914-1917 
1920-1924 
1926-1927 
1930-1931 
1935-1939 
1941-1943 

Heiratsregister 
1897-1898 
1917-1918 
1928 
1931-1932 
1934-1943 

Sterberegister 
1897, 1899-1901 
1906-1910 
1916-1917 
1920-1923 
1931 
1934-27.11.1940 
1941-03.08.1943 

Breslau VIII  
Geburtsregister 
1897-1921 
1923-1929 
1931, 1934-25.01.1945 

Heiratsregister 
1897-1906 
1911-1927 
1929-1938 
1940-1943 

Sterberegister 
1897-1906 
1908-1910 
1913, 1916-1919 
1921-1922 
1924-1926 
1934-1936 
19.04.1940-28.12.1940 
02.01.1941-26.03.1941 
1943 

Breslau-Land  
Geburtsregister 
14.05.1897-05.10.1897 
22.09.1898-16.12.1899 
30.12.1899-02.05.1900 
02.01.1901-30.08.1901 
30.12.1901-28.04.1902 
03.09.1902-30.03.1903 

Heiratsregister 
02.01.1897-23.11.1897 
04.01.1898-09.12.1899 
01.01.1900-27.12.1901 
21.01.1902-31.12.1902 

Sterberegister 
1897-30.07.1899 
1900-1901 
17.08.1902-31.12.1902
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Rechercheergebnisse zum Familiename HÖCKER 

Anhand der Breslauer Adressbücher im Staatsarchiv Wroclaw 
(Breslau) entstand das zusammengestellte Liste. 

Die Spalte von gibt das Jahr des ersten und die Spalte bis gibt den 
letzten gefundenen Eintrag in den Adressbüchern an. Die Spalten 
geboren und gestorben sind von mir berechnet, um eine Suche in 
den Kirchenbücher oder Standesamtbüchern einzuschränken. 

Adressbucheinträge von 1837-1900 

Name Vorname von bis geboren gestorben 

Höcker   1847 1847  

Höcker G 1850 1850   

Höcker E 1852 1852   

Höcker   1855 1855  

Höcker E 1856 1856   

Höcker A. 1837 1861 1800 1861 

Höcker Caroline 1868 1868   

Höcker L. 1837 1870   

Höcker G 1870 1870   

Höcker Gottl. 1875 1876   

Höcker Carl 1863 1879   

Höcker Gottl. 1872 1879   

Höcker Agnes 1861 1884   

Höcker Aug. 1884 1887   

Höcker Max 1881 1888   

Höcker Franz 1891 1891   
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Adressbucheinträge von 1900-1945 

Name Vorname von bis geboren gestorben 

Höcker Elisabeth 1900 1908   

Höcker Gustav 1890 1912 1832 1911 

Höcker Ernst 1877 1917   

Höcker Käthe 1919 1919   

Höcker Edmund 1919 1919   

Höcker Oskar 1922 1923   

Höcker Ernst 1923 1925   

Höcker Georg 1898 1929   

Höcker Margarete 1928 1930   

Höcker Gertrud 1917 1933   

Höcker Kurt 1921 1936   

Höcker Hans 1920 1936   

Höcker Erich 1932 1936   

Höcker Georg 1913 1939   

Höcker Friedrich 1921 1943   

Höcker Erich 1924 1943   

Höcker Alma 1929 1943   

Höcker Max 1909 1943 ?1890 ?? 

Höcker Julius 1920 1943   

Anfrage beim Kirchlichen Suchdienst 

Mit Hilfe dieser Liste konnte ich gezielte Anfragen an verschiedenen 
Archiven stellen. So schrieb ich 2002 an den HOK Kirchlicher Such-
dienst, um aus den Heimatortskarten in Erfahrung zu bringen, wohin 
die Breslauer Höckers nach 1945 umsiedelten.  
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Auszug aus dem Antwortschreiben vom 16.12.2002 

Sehr geehrter Herr Höcker,  

 

wir ... können Ihnen folgendes mitteilen: 

 

Für Alma Höcker, aus Breslau Zobtenstr. 141 und Georg Höcker, 
Tischler, Lohestr. 65 konnten wir in der Kartei unter vorgenannten 
Ort keine Meldungen feststellen. 

Der Angestellte Hans Höcker, früher Michaelisstr. 67, Paul Fitzon, 
Enderstr. 4 und Ruth Mach, geborene Fitzon, Enderstr. 4, sind hier 
mit Anschriften älteren Datums für das Bundesgebiet gemeldet,... 

Julius Höcker, Schneider, Westendstr. 78, dürfte dem Alter nach 
verstorben sein. Die Anschrift des Sohnes Günther Höcker müssen 
wir noch ermitteln. 

Erich Höcker, Buchhalter, Falkenweg 34, soll lt. der hier vorliegen-
den Meldung im Jahre 1946 verstorben sein. 

Friedrich Höcker, Arbeiter, Alexanderstr. 3, ist hier ohne den der-
zeitigen Aufenthaltsort erfasst. 

Max Höcker, Möbeltransporteur, Klosterstr. 71, soll den 2. Weltkrieg 
nicht überlebt haben.  
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